
Roger Baumann schwingt obenaus
SK Flüelen | Flüeler Schwinger messen sich auf dem Unteraxen

Mit Roger Baumann ge-
wann ein Gast den Flüeler 
Klubschwinget – und dies 
trotz drei gestellter Gänge.

Am Kilbisonntag, 27. September, fand 
auf dem Unteraxen der Klubschwin-
get des Schwingklubs Flüelen statt. 
Doch nicht ein Flüeler, sondern Roger 
Baumann, ein Gast des Schwingklubs 
Schattdorf, konnte den Axen-Schwin-
get für sich entscheiden. Der Wett-
kampf war derart ausgeglichen, dass 
es für Roger Baumann trotz dreier ge-
stellter Gänge zum Sieg reichte. Zum 
Auftakt hatte er gegen Amerika-
Kranzer Michi Briker und Roman 
Hauser gewonnen. Danach musste 
Roger Baumann gegen Andy Murer 
und Fabian Baumann stellen. Dank 
einem Sieg im fünften Gang gegen 
Moritz Ziegler qualifizierte sich der 
Schattdorfer für den Schlussgang. Im 
Schlussgang traf er wiederum auf An-
dy Murer. Dieser konnte zuvor Moritz 
Ziegler, Roman Hauser und Michi 
Briker bodigen. Gegen Fabian Herger 
fand Andy Murer aber kein Rezept. 
Der Schlussgang zwischen den beiden 
Kranzschwingern endete schliesslich 
gestellt. Dank eines kleinen Punktvor-
sprungs konnte sich Roger Baumann 
aber als Sieger feiern lassen.

Beni Ziegler und Luca Püntener 
siegen bei den Jungschwingern
In der Kategorie der Jungschwinger 
mit den Jahrgängen 2001 bis 2004 ge-
wann Beni Ziegler aus Flüelen. Er 
konnte im Schlussgang Dominik Gis-
ler aus Seedorf am Boden überdrü-
cken. Beni Ziegler siegte zuvor bereits 
gegen Matthias Kempf, Simon Herger, 
Daniel Kempf und Marco Arnold. Ein-
zig im zweiten Gang gegen seinen spä-
teren Schlussgangteilnehmer Dominik 
Gisler musste er sich einen Gestellten 
auf dem Notenblatt notieren lassen. 

Die beiden Schlussgangteilnehmer la-
gen nach fünf Gängen gleichauf. Do-
minik Gisler hatte sich zuvor gegen Si-
mon Herger, Andreas Herger, Marco 
Arnold und Silvan Püntener durchge-
setzt. Der Sieger in der Kategorie der 
Jahrgänge 2005 bis 2008 hiess Luca 
Püntener. Der zehnjährige Schattdor-
fer nahm ebenfalls als Gast am Axen-
Schwinget teil. Er gewann sämtliche 
Gänge. Im Anschwingen siegte er 
gegen Ramon Gnos und Simon Her-
ger, im Ausschwingen gegen Christian 
Arnold und Markus Ziegler sowie im 
Ausstich gegen Liam Kelly. Sein 
Schlussganggegner Christian Arnold, 
mit dem er bereits im vierten Gang zu-
sammengreifen musste, konnte sich 
ebenfalls vier Siege notieren lassen – 
gegen Markus Ziegler, Janis Arnold, 
Ramon Gnos und Simon Herger.
Traditionsgemäss wird am Klub-
schwinget des SK Flüelens auch ein 
Steinstosswettkampf ausgetragen. Die 
Sieger hiessen Daniel Kempf (Katego-
rie Jugend), Claudia Püntener (Da-
men) und Fabian Bissig (Herren). (e)

Aus der Rangliste 

Schwingen 
Aktive: 1. Roger Baumann, Schattdorf; 2. Fabian 
Herger, Schattdorf; 3. Andy Murer, Seedorf; 4. 
Michi Briker, Sisikon; 5. Roman Hauser, Flüelen; 
6. Moritz Ziegler, Flüelen.

Jahrgänge 2001–2004: 1. Beni Ziegler, Flüelen; 2. 
Andreas Herger, Flüelen; 3.a Dominik Gisler, See-
dorf, b Matthias Kempf, Schattdorf; 4.a Daniel 
Kempf, Seedorf, b Simon Herger, Schattdorf; 5. 
Marco Arnold, Schattdorf; 6. Silvan Püntener, 
Schattdorf.

Jahrgänge 2005–2008: 1: Luca Püntener, Schatt-
dorf; 2. Christian Arnold, Schattdorf; 3.a Markus 
Ziegler, Flüelen, b Simon Herger, Schattdorf; 4.a 
Janis Arnold, Schattdorf, b Valentin Arnold, Flüe-
len; 5. Ramon Gnos, Amsteg; 6. Liam Kelly, 
Schattdorf; 7. Joel Gnos, Amsteg.

Steinstossen 
Jugend: 1. Daniel Kempf, Seedorf; 2. Marco Ar-
nold, Schattdorf; 3. Andreas Herger, Flüelen; 4. 
Simon Herger, Schattdorf; 5. Silvan Püntener, 
Schattdorf. 

Damen: 1. Claudia Püntener, Schattdorf; 2. Lis-
beth Briker, Sisikon; 3. Nicole Herger, Sisikon. 

Herren: 1. Fabian Bissig, Flüelen; 2. Fabian Her-
ger, Schattdorf; 3. Roger Baumann, Schattdorf.

Rücktritt der Revisoren nach 22 Jahren
FC Flüelen | 22. Generalversammlung im Hotel Tourist

An der diesjährigen GV 
wurden alle vier Vorstands-
mitglieder wiedergewählt. 
Das Motto des Abends 
lautete «Filmstars».

Präsident Andreas Arnold durfte am 
Freitag, 25. September, 44 Anwesen-
de zur 22. GV begrüssen. Nach einem 
Hollywood-reifen Intro begrüsste er, 
alias Vito Corleone, seine Filmstars 
aus dem Vorstand: der Joker aus 
«Batman», George Clooney, William 
Wallace, Mitch aus «Baywatch», 
Super Mario und die beiden Junioren-
obmänner als Popeye. Anschliessend 
ging es zu den statutarischen Ge-
schäften. Die verschiedenen Jahresbe-
richte wurden mottogerecht vorgetra-
gen und abgehandelt. Neben einem 
«Oscar»-reifen Filmausschnitt aus 
dem Legends-Training konnten die 
Anwesenden auch eine schauspieleri-
sche Darbietung des Materialchefs 
Manuel Arnold alias William Wallace 
bestaunen. Der Kassabericht wurde 
auf Empfehlung der Revisoren von 
der Versammlung genehmigt. 

Erfolgreiche Wiederwahlen
Erfreulicherweise hatte der Vereins-
vorstand in diesem Jahr keine Demis-
sionen zu verzeichnen. Die vier Wie-
derwahlen erfolgten einstimmig. Da-
mit amten Simon Arnold und Simon 
Geisser weiterhin als Juniorenobmän-
ner, Nicolas Poletti als Spiko und 
Sven Aregger als Legends-Chef. Der 
Präsident würdigte den unermüdli-
chen Einsatz seiner wiedergewählten 
Vorstandsmitglieder und freut sich, 
weiterhin mit ihnen für den FC Flüe-
len arbeiten zu können.  

Revisoren nach 22 Jahren 
verabschiedet
Nebst den Wiederwahlen im Vor-
stand mussten die Revisoren neu ge-
wählt werden. Die beiden bisherigen 

Revisoren, Bruno Betschart und Mau-
ro Nardozza, waren seit 22 Jahren 
und damit seit Vereinsgründung 1993 
in ihrem Amt tätig. Diese unglaubli-
che Leistung hat beim FC Flüelen bis-
her noch niemand erreicht. Für das 
langjährige Engagement wurde den 
beiden gebührend gedankt und der le-
gendäre Glasschuh in «Oscar»-Ma-
nier überreicht. Als neue Revisoren 
des FC Flüelen wurden die beiden 
Gründungsmitglieder Patrik Wyrsch 
und Tino Sebben gewählt. Zudem be-
dankte sich Präsident Andreas Arnold 
im Namen des Vereins beim Wirte-
paar, Helene und Felix Bissig, bei den 
vielen Helferinnen und Helfern im 
Hintergrund und allen Sponsoren, die 
den FC Flüelen unterstützen.

Spannendes Schiedsrichterreferat
Zum Schluss richtete der anwesende 
Vertreter aus dem Gemeinderat, Tho-
mas Epp, einige Worte an den FC 
Flüelen, und der Schiedsrichter des 
FCF, Gody Herger, hielt noch ein 
kurzes, spannendes Referat. Nach ab-
schliessenden Worten wurde die Ver-
sammlung geschlossen und die Mit-
glieder genossen den restlichen 
Abend bei einem feinen Essen mit 
Getränken. (arn)

Kleine Rega-Fans bestaunen Helikopter
Der Elternzirkel Erstfeld führte den 
diesjährigen Herbstanlass in der Re-
ga-Basis Erstfeld durch. Da fast 50 
Kinder teilnahmen, erfolgte die Be-
sichtigung in zwei Gruppen. Die 
Vorfreude der Kinder war riesig. Sie 
durften den Helikopter von innen 
bestaunen. In einem Rollenspiel 
wurden aus den Kindern Patienten 
und Piloten. Andy Banholzer erklär-
te allerlei Interessantes und beant-

wortete die Fragen der kleinen Re-
ga-Fans. Als Höhepunkt konnten 
sich die Kinder mit einem Hebekran 
hochziehen und abseilen lassen. 
Zum Abschluss der gelungenen Be-
sichtigung stärkten sich die Kids bei 
einem Glas Sirup und einem Guets-
li. Dem ganzen Team der Rega-Ba-
sis, speziell Andy Banholzer, wird 
für den tollen Anlass herzlich ge-
dankt. (e) FOTO: ZVG

Beni Ziegler (rechts) und Dominik Gisler standen bei den älteren Jungschwin-
gern im Schlussgang. FOTO: ZVG

Bruno Betschart (rechts), einer der zu-
rückgetretenen Revisoren, zusammen 
mit dem Präsidenten Andreas Arnold. 
 FOTO: SIMON ARNOLD

Sehr guter 4. Schlussrang für das Barrenteam
TV Schattdorf | Schweizermeisterschaften im Vereinsturnen in Yverdon-les-Bains

Für das Geräteteam des TV 
Schattdorf bilden die 
Schweizermeisterschaften 
im Vereinsturnen den Sai-
sonabschluss und den 
sportlichen Höhepunkt des 
Vereinsjahres.

Auf dieses Jahr hin hat sich im Gerä-
teteam des TV Schattdorf einiges ge-
tan. Insbesondere in der Disziplin 
Schaukelringe fand ein Generatio-
nenwechsel statt. Raphaela Zgraggen 
und Simon Fetscher bilden seit die-
sem Jahr neu das Leiterteam an den 
Schaukelringen. Im Weitern konnten 
viele neue Turnerinnen und Turner 
aus der Geräteriege Bürglen und dem 
TZ Schattdorf ins Geräteteam aufge-
nommen werden. Nachdem man im 
Frühling bereits zwei Wettkämpfe ab-
solviert hatte, stand nun noch die 
Schweizermeisterschaft auf dem Pro-
gramm. Nach ein paar Wochen Som-
merpause wurde das Training wieder 
aufgenommen, und man bereitete 
sich intensiv auf den wichtigsten 
Wettkampf des Jahres vor. 

13. Schlussrang in der Disziplin 
Schaukelringe
Am 12. September machten sich 35 
Turnerinnen und Turner des TV 
Schattdorf auf den Weg Richtung 
Yverdon-les-Bains. Als Erstes stand 
die Disziplin Schaukelringe auf dem 
Programm. Die Vorführung gelang 
gut, und die Turner konnten den Auf-
wärtstrend der letzten Trainings am 
Wettkampf umsetzen. Das Programm 
wurde von den Wertungsrichtern mit 
der Note 9,10 taxiert, was den 13. 
Schlussrang bedeutete. «Mit dieser 
Leistung sind wir zufrieden. Schliess-
lich war es für uns ein Aufbaujahr, 
und unser Hauptziel war es, an den 
Schaukelringen wieder ein komplet-
tes Team auf die Beine zu stellen. Die 

vielen Neulinge haben sich bestens 
ins Team integriert und eine super 
Leistung gebracht. Auf dieser Basis 
können wir weiter aufbauen», so Ra-
phaela Zgraggen. Die 15 Turner des 
Barrenteams, unter der Leitung von 
Daniel Bissig und Christoph Walker, 
zeigten eine saubere Vorführung. 
Auch hier konnten die guten Trai-
ningsleistungen am Wettkampf abge-
rufen werden. Die Vorführung wurde 
mit der Note 9,68 belohnt. Dies be-
deutete den 4. Zwischenrang und 
reichte für die Finalteilnahme vom 
Sonntag, für welche sich die besten 
fünf Vereine pro Disziplin qualifizier-
ten. Die Stimmung am Sonntagnach-
mittag in der Eishalle von Yverdon 
war atemberaubend, und man konn-
te die Anspannung der Akteure vor 
dem Auftritt förmlich spüren. Aber 
trotz des Druckes zeigte das Schatt-
dorfer Barrenteam wiederum eine 
sehr gute Leistung. Schlussendlich 
holte man sich mit der Note 9,54 den 
etwas undankbaren 4. Schlussrang. 
«Mit dieser Leistung dürfen wir zu-
frieden sein, auch wenn im ersten 
Moment die Enttäuschung über den 

verpassten Podestplatz vorherrschte. 
Unser Ziel war die Finalqualifikation, 
das haben wir souverän geschafft. 
Man darf nicht ausser Acht lassen, 
dass sich das Niveau, auch in der 
Breitensportart Vereinsgeräteturnen, 
in den letzten Jahren stark gesteigert 
hat. Wir sind mit der Leistung unse-
res jungen Teams an diesem Wochen-
ende, wie auch über die ganze Saison 
hinaus, vollends zufrieden», bilan-
zierte Hauptleiter Daniel Bissig.

Besuch im Seilpark in Engelberg
Am Samstag, 26. September, stand 
dann mit dem Schlusshock der eigent-
liche Saisonabschluss für das Geräte-
team auf dem Programm. Am Nach-
mittag besuchte man den Seilpark in 
Engelberg. Natürlich machten die 
meisten auch in dieser Sportart eine 
gute Figur. Nach dieser sportlichen 
Ertüchtigung liess man das vergange-
ne Vereinsjahr nochmals Revue pas-
sieren. Anschliessend liess man die 
Saison bei einem feinen Nachtessen 
und einem wohlverdienten Bier noch 
bis in die frühen Morgenstunden aus-
klingen. (e)

Die Turnerinnen und Turner des Geräteteams des TV Schattdorf belegten an 
den Schweizermeisterschaften die guten Ränge 4 (am Barren) und 13 (Schau-
kelringe). FOTO: ZVG

Lernende zeigen ihr Können
Horw | Coiffure Suisse Sektion Zentralschweiz

Am 10. Januar 2016 findet das Zen- 
tralschweizerische Frisieren für Ler-
nende Coiffeusen und Coiffeure in 
der Horwer-Halle in Horw statt. 
Nach der Neuauflage 2014 – davor 
gab es einen Unterbruch von sieben 
Jahren – hat sich der Vorstand von 
Coiffure Suisse Sektion Zentral-
schweiz dazu entschlossen, an diesem 
Erfolg anzuknüpfen. Der Vorstand 
hat dem Team von «Haarkunst» wie-
der das Vertrauen geschenkt und grü-
nes Licht gegeben. Das Team unter 
der Leitung von Beat Widmer (Präsi-
dent) besteht weiter aus Jürg Steiner 
(Vizepräsident), André Savare (Tom-

bola und Finanzen), Peter von Ah 
(Rahmenprogramm), Marc Hoss-
mann (Jury-Obmann), Susanne 
Schmid (Werbung und Presse) und 
Ruth Flury (Administration). Die Ler-
nenden Coiffeusen und Coiffeure 
werden anhand eines Reglements Fri-
suren erstellen. Von Frühling/Som-
mer-Mode bis zur «Oscar»-Verlei-
hung werden sie Arbeiten auf höchs-
tem Niveau zeigen. Als zusätzliche 
Attraktion konnten Jungdesigner aus 
der ganzen Schweiz für eine Mode-
schau gewonnen werden. (e) 
Weitere Infos unter  
www.coiffure-zentralschweiz.ch.
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